
9. Betrachtung 

Kol 1 (Elb)  24 Jetzt freue ich mich in den Leiden 
für euch und ergänze in meinem Fleisch, was 
noch aussteht von den Bedrängnissen des 
Christus für seinen Leib, das ist die Gemeinde.  
25 Ihr Diener bin ich geworden nach der Verwal-
tung Gottes, die mir im Blick auf euch gegeben 
ist, um das Wort Gottes zu vollenden,  26 das 
Geheimnis, das von den Weltzeiten und von 
den Geschlechtern her verborgen war, jetzt 
aber seinen Heiligen offenbart worden ist.  27 

Ihnen wollte Gott zu erkennen geben, was der 
Reichtum der Herrlichkeit dieses Geheimnisses 
unter den Nationen sei, und das ist: Christus in 
euch, die Hoffnung der Herrlichkeit.  28 Ihn ver-
kündigen wir, indem wir jeden Menschen er-
mahnen und jeden Menschen in aller Weisheit 
lehren, um jeden Menschen vollkommen in 
Christus darzustellen;  29 worum ich mich auch 
bemühe und kämpfend ringe gemäß seiner 
Wirksamkeit, die in mir wirkt in Kraft.

Kol 1  (HfA)  24 Was ich auch immer für euch 
erleiden muss, nehme ich gern auf mich; ich 
freue mich sogar darüber. Das Maß der Leiden, 
die ich für Christus auf mich nehmen muss, ist 
noch nicht voll. Und ich leide für seinen Leib, für 
seine Gemeinde.  25 Gott hat mir aufgetragen, 
seiner Gemeinde zu dienen und euch seine 
Botschaft ohne Abstriche zu verkünden.  26 Ihr 
habt erfahren, was von Anfang der Welt, ja, was 
der gesamten Menschheit vor euch verborgen 
war: ein Geheimnis, das jetzt allen Christen 
enthüllt worden ist.  27 Dabei geht es um ein un-
begreifliches Wunder, das Gott für alle Men-
schen auf dieser Erde bereithält. Ihr, die ihr zu 
Gott gehört, dürft dieses Geheimnis verstehen. 
Es lautet: Christus lebt in euch! Und damit habt 
ihr die feste Hoffnung, dass Gott euch Anteil an 
seiner Herrlichkeit gibt.  28 Diesen Christus ver-
künden wir. Mit aller Weisheit, die Gott mir ge-
geben hat, ermahne ich die Menschen und un-
terweise sie im Glauben, damit jeder Einzelne 
durch die Verbindung mit Christus reif und 
mündig wird.  29 Das ist das Ziel meiner Arbeit, 
dafür kämpfe ich, und dafür mühe ich mich ab. 
Christus, der mit seiner Macht in mir wirkt, 
schenkt mir die Kraft dazu.
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